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CMS – Zusammenfassung, 17. März 2026 

Überblick 

Diese Schulung führte die Teilnehmer in die technischen Aspekte der Website-Verwaltung 

mit WordPress ein: E-Mail-Konfiguration, DNS-Einträge, Theme-Auswahl, Schriftarten-

Management und Website-Migration. Behandelt wurden außerdem Datenschutz, 

Sicherheit, Backup-Strategien und Google My Business für lokale SEO. 

Wichtige Konzepte 

• DNS-Einträge (SPF, DKIM, DMARC): Technische Konfigurationen zur E-Mail-

Authentifizierung und Spam-Vermeidung 

• Child Theme vs. Parent Theme: Sichere Methode zur WordPress-Anpassung ohne 

Verlust bei Updates 

• CSS-Spezifität: Hierarchiesystem (ID=100, Klasse=10, Tag=1) – bestimmt, welche 

Stilregeln Vorrang haben 

• Website-Migration: Übertragung einer kompletten WordPress-Installation auf eine 

andere Domain 

• Google Fonts Datenschutz: Lokales Hosting von Schriftarten für DSGVO-Konformität 

Wichtige Fragen 

• Wie konfiguriert man DNS-Einträge für zuverlässige E-Mail-Zustellung? 

• Welche Theme- und Page-Builder-Kombination passt zu welchem Projekt? 

• Wie verwendet man Schriftarten datenschutzkonform? 

• Welche Backup-Strategie ist für WordPress am zuverlässigsten? 

• Wie richtet man Google My Business ein und optimiert ihn? 

Kernaussagen 

• DNS-Einträge (SPF, DKIM, DMARC) sind Pflicht für professionellen E-Mail-Versand von 

eigenen Domains 

• Theme-Auswahl nach Funktionalität, Ladegeschwindigkeit und Kompatibilität mit 

Page-Buildern 

• Child Themes schützen Anpassungen vor Theme-Updates 

• CSS-Spezifität bestimmt, welche Stilregel gilt (ID > Klasse > Tag) 

• Website-Migration erfordert Datei- und Datenbank-Transfer 
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• Google Fonts lokal hosten oder Plugin „Local Google Fonts" verwenden – beides ist 

DSGVO-konform 

• Sichere Passwörter: mindestens 12 Zeichen; zusammenhängende Wörter können 

genauso sicher sein wie zufällige Zeichenfolgen 

• Google My Business ist ein kostenloses, aber wertvolles Marketing-Tool für lokale 

Unternehmen 

• Backups sollten mehrere Methoden kombinieren: Hosting-Provider, WordPress-

Export, Plugin 

 

Thema 1: E-Mail-Konfiguration und DNS-Einträge 

Für professionellen E-Mail-Versand von einer eigenen Domain braucht man drei DNS-

Einträge: 

• SPF (Sender Policy Framework) 

• DKIM (DomainKeys Identified Mail) 

• DMARC (Domain-based Message Authentication, Reporting & Conformance) 

Diese Einträge authentifizieren den Versand und verhindern, dass E-Mails als Spam 

eingestuft werden. 

Wichtig zu wissen: 

• Hosting-Provider setzen diese Einträge nicht automatisch, wenn eine Domain schon 

länger existiert 

• Bei neuen Domains sind SPF und DMARC oft voreingestellt – DKIM muss aber manuell 

konfiguriert werden, besonders bei externen Diensten wie Mailchimp 

• Die DKIM-Einrichtung erfordert Koordination zwischen Hosting-Provider und E-Mail-

Dienst: Eintrag beim Provider anlegen, die generierten Daten kopieren und beim E-

Mail-Dienst einfügen 

• Die Verifizierung dauert zwischen 5 Minuten und 3 Stunden 

• Auch bei korrekten Einträgen können E-Mails im Spam landen – dann liegt es meist an 

Blacklists 

Hinweis zu DMARC-Richtlinien: DMARC kennt drei Stufen: none (nur Monitoring), 

quarantine (verdächtige Mails in Spam) und reject (Ablehnung). Für den Start 

empfiehlt sich none, um versehentliche Blockierungen zu vermeiden. 

Fragen & Antworten 

Braucht man diese Einträge für jede Website mit eigener Domain? Nur wenn man von 

der eigenen Domain E-Mails senden oder empfangen möchte. Wer ausschließlich 
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Gmail o. Ä. nutzt, braucht sie nicht zwingend – sollte aber Datenschutzaspekte 

bedenken. 

Warum landen E-Mails trotz korrekter Einträge im Spam? Das kann verschiedene 

Ursachen haben – z. B. Blacklist-Einträge, die unabhängig von den DNS-Einträgen 

geprüft werden müssen. 

 

Thema 2: WordPress Dashboard und Theme-Verwaltung 

Das WordPress-Dashboard wurde vollständig durchgegangen. Wichtige Unterscheidung: 

Ein Theme ist das grundlegende Design-Framework (z. B. Inspiro), ein Template ist ein 

vorgefertigtes Layout innerhalb des Themes. 

Wichtige Hinweise zur Theme-Verwaltung: 

• Den Theme-Datei-Editor möglichst nicht verwenden – Änderungen dort werden bei 

Updates überschrieben und können die Website zerstören 

• Stattdessen: Child Theme anlegen, dann bleiben alle Anpassungen auch nach Updates 

erhalten 

• Maximal zwei Themes installiert lassen: das aktive Theme und ein Backup-Theme. 

Empfohlen wird Twenty Seventeen, da es mit dem Classic Editor und gängigen Page-

Buildern (z. B. Elementor, Beaver Builder) kompatibel ist – im Gegensatz zu neueren 

Default-Themes, die auf den Gutenberg-Editor ausgelegt sind 

Theme-Auswahl nach: 

• Funktionalität und Bewertungen 

• Aktualität der Updates 

• Kompatibilität mit dem gewünschten Page-Builder 

Beaver Builder wurde als performanter als Elementor hervorgehoben. 

Fragen & Antworten 

Sollte man für die Prüfung besser beim bekannten Theme bleiben? Ja – für die Prüfung 

ist das Layout nicht relevant. Mit vertrauten Tools spart man Zeit und kann sich auf 

den Inhalt konzentrieren. 

Muss man bei einem neuen Theme zusätzliche Plugins installieren? Ja, viele Themes 

benötigen spezifische Plugins. In der Gratisversion sind häufig Funktionen 

eingeschränkt. 
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Thema 3: Schriftarten-Management und Datenschutz 

Schriftarten werden standardmäßig vom Betriebssystem des Besuchers geladen – fehlt 

eine Schrift, wird sie nicht angezeigt. Google Fonts bietet kostenlose Schriftarten, 

aber die direkte Einbindung ist nicht DSGVO-konform, weil Daten an Google 

übertragen werden. 

Drei datenschutzkonforme Alternativen: 

1. Schriftdateien lokal hosten (Format: WOFF2 für Linux-Server) 

2. Plugin „Local Google Fonts" verwenden – lädt Schriften lokal nach und ersetzt den 

Google-Aufruf 

3. Themes wie GeneratePress Premium verwenden, die Schriften bereits lokal einbinden 

Für lokales Hosting empfiehlt sich der Webfont Generator auf fontsquirrel.com – 

konvertiert Schriftdateien ins richtige Format und generiert das nötige CSS. 

Wichtig bei eigenen Schriftdateien: Nicht jede TTF- oder OTF-Datei darf auch für 

Websites verwendet werden. Vor dem Hochladen prüfen, ob die Lizenz die Web-

Einbindung erlaubt. 

CSS-Spezifität kurz erklärt: 

• ID = 100, Klasse = 10, Tag = 1 

• Die Werte werden addiert: #kolibri .style-60 h1 = 111 (100+10+1) 

• Um eine Regel im zusätzlichen CSS zu überschreiben, muss man mindestens 

denselben Spezifitätswert erreichen 

• CSS verwendet amerikanisches Englisch: Punkt statt Komma bei Dezimalzahlen, 

„color" statt „colour" 

Fragen & Antworten 

Kann man eine Schriftart vom eigenen Rechner (z. B. Helvetica als TTF) einfach 

hochladen? Ja, aber für Linux-Server braucht man das WOFF2-Format. TTF kann mit 

dem Webfont Generator konvertiert werden. Vorher Lizenz prüfen. 

Nehmen Themes automatisch Google Fonts, wenn man den Namen im CSS angibt? 

Nein – man muss entweder einen Link zu Google Fonts einfügen (nicht DSGVO-

konform ohne Plugin) oder die Schriftdatei lokal hochladen und im CSS referenzieren. 

Helfen Google-Bewertungen beim SEO-Ranking? Für das allgemeine Google-Ranking 

haben sie keinen direkten Einfluss. Für das lokale Ranking (Google Maps / Local Pack) 

sind Bewertungen jedoch ein relevanter Faktor – und sie stärken das Vertrauen bei 

potenziellen Kunden. 
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Thema 4: Website-Sicherung und Migration 

Methode 1: WordPress XML-Export (unter Werkzeuge → Exportieren) Erstellt eine XML-

Datei mit Texten und Bildern – ohne Themes, Plugins oder deren Einstellungen. 

Geeignet, wenn nur Inhalte übertragen werden sollen und das Design neu gestaltet 

wird. 

Methode 2: Plugin „All-in-One WP Migration" Erstellt eine vollständige 1:1-Kopie der 

Website (WPRESS-Datei) inklusive aller Dateien, Datenbank, Themes, Plugins und 

Einstellungen. 

• Gratisversion: bis 256 MB 

• Pro-Version: keine Größenbeschränkung 

Wichtige Hinweise nach der Migration: 

• Nach dem Import mit dem Benutzernamen und Passwort der Quell-Website 

anmelden (nicht mit den Daten der Ziel-Installation – diese werden überschrieben) 

• Plugin „Local Google Fonts" nach der Migration neu konfigurieren 

• Menüzuordnung unter Design → Menüs prüfen 

• Bei PHP-Versionsunterschieden zwischen Quell- und Ziel-Server erscheint eine 

Warnung – die Migration funktioniert meistens trotzdem, kann aber bei veralteten 

Plugins Probleme verursachen 

Empfehlung zur Backup-Frequenz: Backup vor jedem Update erstellen; bei aktiv 

betriebenen Seiten zusätzlich wöchentliche Sicherung. 

Fragen & Antworten 

Woran erkennt man, auf welcher Website man nach der Migration ist? Am 

Domainnamen in der Adresszeile – inhaltlich ist alles identisch, das ist der Sinn einer 

1:1-Migration. 

Backup-Datei ist 300 MB – geht das ohne Pro-Version? Man kann die Upload-Größe über 

.htaccess oder wp-config.php erhöhen (Anleitungen gibt es online). Einfacher: Pro-

Version als ZIP-Datei direkt hochladen lassen. 

Zuerst Themes und Plugins installieren oder danach? Bei der XML-Methode vorher 

installieren (wegen Bildgrößen). Bei All-in-One WP Migration ist die Reihenfolge egal – 

alles wird überschrieben. 
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Thema 5: Google My Business und lokale SEO 

Google My Business (offiziell: „Google Unternehmensprofil") ist ein kostenloses Tool, mit 

dem ein Unternehmen prominent in der Google-Suche und auf Google Maps 

erscheint. Für Unternehmen mit physischem Standort praktisch unverzichtbar. 

Einrichtung: 

• Gmail-Konto erforderlich 

• Verifizierung der Geschäftsadresse – üblicherweise per Brief mit Code, alternativ per 

Video, Telefon oder Google Search Console 

• Die Adresse muss nicht öffentlich angezeigt werden – ohne Adressanzeige erscheint 

man nicht auf Google Maps, hat aber trotzdem den Sucheintrag 

Wichtige Einstellungen: 

• Unternehmenskategorie, Beschreibung (Emojis und Unicode möglich), Öffnungszeiten 

• Einzugsgebiet, Fotos/Videos, spezielle Attribute (z. B. barrierefrei, LGBTQ-freundlich) 

• Beiträge schalten (Neuigkeiten, Angebote, Veranstaltungen) – erscheinen direkt im 

Suchergebnis 

• Rezensionen beantworten – wichtig für Kundenbindung 

Achtung: Nicht beanspruchte Einträge können von anderen übernommen werden – 

Eintrag so früh wie möglich beanspruchen. 

Fragen & Antworten 

Kann man als Eigentümer Fotos löschen, die andere hochgeladen haben? Eigene Fotos: 

ja. Fremde Fotos: nur melden, nicht direkt löschen. 

Spielt die Reihenfolge der Einzugsgebiete eine Rolle? Nein, es ist eine Auswahlliste ohne 

Rangfolge. Zur Sicherheit sowohl „Österreich" als auch einzelne Bundesländer 

angeben. 

Braucht man Google My Business auch ohne physischen Standort? Ja – auch ohne 

Adressanzeige bekommt man den prominenten Sucheintrag mit Beschreibung, 

Öffnungszeiten und Beiträgen. 
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Nächste Schritte 
• DNS-Einträge (SPF, DKIM, DMARC) bei bestehenden Domains prüfen und ggf. setzen 

• Für die Prüfung entscheiden: bestehendes Theme behalten oder neues ausprobieren 

• Google Fonts datenschutzkonform einbinden (Plugin oder lokales Hosting) 

• Plugin „All-in-One WP Migration" installieren und erste Sicherungskopie erstellen 

• Google My Business-Eintrag einrichten und verifizieren 

• Für Donnerstag: entscheiden, ob beim Webshop-Workshop aktiv mitgemacht oder 

nur zugeschaut wird 

• Passwörter aller WordPress-Installationen prüfen (mind. 12 Zeichen) 

• Brigitte als Administrator-Benutzer auf allen Übungsseiten anlegen (falls noch nicht 

geschehen) 

• Optional: WordCamp Vienna am 11. April besuchen (Tickets ab 35 €) 

Ressourcen 

• DNS prüfen: Tools für SPF und DMARC (Links auf der Kurs-Website)  

• Webfont Generator: fontsquirrel.com/tools/webfont-generator  

• CSS-Referenz (Deutsch): mediaevent.de  

• Google Fonts zum Download: fonts.google.com  

• Alte Website-Versionen: archive.org (Wayback Machine)  

• WordPress-Gruppen: Deutschsprachige und österreichische Gruppen auf Facebook  

• Malware-Entfernung: websicherheit.at (Österreich, 145 €)  

• WordCamp Vienna 2026: vienna.wordcamp.org/2026 – 10. & 11. April 2026, Altes 

AKH, Wien  

• Plugin-Empfehlungen: All-in-One WP Migration, Local Google Fonts, Beaver Builder, 

Loco Translate 

https://www.fontsquirrel.com/tools/webfont-generator
https://www.mediaevent.de/
https://fonts.google.com/
https://www.archive.org/
https://www.websicherheit.at/
https://vienna.wordcamp.org/2026/en/

